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Herausforderungen und Chancen einer 

bedarfsorientierten Mobilitätsplanung



Bedarfsorientierte 

Mobilitätsplanung?
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Hintergrund: SUMP Prinzip 4 

1. Was sind die Mobilitätsbedarfe?

2. Welche Mobilitätsziele sollen verfolgt werden?

3. Welche Strategien folgen daraus?
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Aufgabenfelder der Mobilitätsplanung

1. Mobilitätsanalyse

Erfassung der Mobilitäts-

bedarfe und Analyse der 

mobilitätsrelevanten 

Einflüsse

2. Zielentwicklung

Moderation eines Prozesses zur 

Festlegung von Zielen für die 

Mobilität mit Politik und 

Gesellschaft

3. Mobilitätsmanagement

Entwicklung von Strategien und 

Maßnahmen, um die Mobilität 

entsprechend der übergeordneten 

Ziele anzupassen

Mobilitätsplanung

Mobilitätsbedarfe

erfasst

Anpassung

gestaltet

Ziele für die Mobilität

moderiert
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Mobilität als zentrale Planungsgröße

➢ Mobilität ist zunächst unabhängig vom Verkehr

➢ Mobilität kann Verkehr verursachen, muss aber 
nicht!

➢ Mobilität bietet für Politik und Planung viel 
Gestaltungspotential

„Die Mobilität beschreibt die Möglichkeiten zur 
Bewegung von Personen und Zielgruppen. Dieser 

Möglichkeitsraum ist Ergebnis struktureller 
Faktoren, individueller Ressourcen sowie der 

subjektiven Wahrnehmung.“
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Mobilität

https://doi.org/10.34647/jmv.nr18.id114

1. Mobilitätsanalyse: Mobilität verstehen

Erreichbarkeit

Fähigkeiten

 & Ressourcen

Verkehr Wahrnehmungen
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1. Mobilitätsanalyse: Quantitative Instrumente

https://doi.org/10.52038/9783643250520
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➢ Community Mappings

➢ Teilnehmende Beobachtungen

➢ Stationäre Beobachtungen

➢ Photo-Voice

1. Mobilitätsanalyse: Qualitative Instrumente
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2. Zielentwicklung: Übergeordnete Ziele
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2. Zielentwicklung: Lokale Zielansprüche identifizieren

➢ Fokusgruppen

➢ World Cafés

➢ SWOT-Analysen

[1

9] www.mobilbericht.de
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2. Mobilitätsziele: Strategieentwicklung

Umwelt- und 

Ressourcenschonend

Vielfältig und Nah

Gesund und Sicher

Vielseitig Erreichbar

Sozial Gerecht

www.mobilbericht.de
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Herausforderungen & Chancen
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Barrieren bei der Mobilitätsplanung

➢ Gesetze und Richtlinien entstammen der 
autoorientierten Planung

➢ Planungsprozess stark auf den Verkehr und 
quantitative Methoden ausgerichtet

➢ Fehlende Kommunikationskanäle

➢ Fehlende Flexibilitäten und Praxiserfahrungen 
bei fach- und ressortübergreifender 
Zusammenarbeit

„Wir müssen in den Modus einer 

automatisierten nachhaltigen 

Planung kommen. Und das schaffen 

wir nur, wenn man das Bundesrecht 

einmal auf links dreht.“ 

[Verkehrsplaner, Landesverwaltung]
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„Wer eine Verkehrswende will, der 

brauch auch eine 

Verwaltungsreform.“ 

[Abteilungsleiter Mobilität, Kommunalverwaltung]

„Mit Überstunden und persönlichem 

Engagement versuchen wir die vielen 

Planungsbarrieren zu überwinden.“

[Mobilitätsmanagerin, Kommunalverwaltung]



Neue Strukturen und Prozesse in den öffentlichen Verwaltungen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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